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»ti, ist, so hängl das MeiftRos Itlir der guten , wirt --
krWchrn Kvrrjmcktur zusammen , in der sich die Jndu -
^ji- M wieder ^ findet .

Württemberg .
Stuttgart , 27 . April . Der Verbaudwürtte >n-

becgischer Industrieller hat an die Industriellen
hes Landes ein Rundschreiben verschickt, in dem es .heißt :
M Kommission zur Samnikung , Verwaltung und Ver¬

ödung des industriellen Wahlfonds hat in der
t« ten Zeit an verschiedene württembergische Industrielle
«N Zirkular mit dem .Ersuchen um die Leistung eines
Mrages versandt . Ter Ausschuß unseres Verbandes hat
tzst HiMick hieraus beschlossen , hie Industriellen darauf
hmzuweisen , daß dieser Wahlsonds eine Sonderaktion
D Zentral » erbandes deutscher Jndustriel -
je r gegenüber dcnr Wahl fo n d s d e s H a nsabundes
« Tie Mltel dieses Fonds sollen naturgemäß nur zur
Mterstützung solcher Kandidaturen verwendet werden , die
M dem Boden des Zcntralverbandes stehen . Bei den
zm Interessen der verarbeitenden Industrie entgegengesetz¬
ten Tendenzen des Zentralverbandes muß unsere heiml¬
iche verarbeitende Industrie eine Unterstützung dieses Son -
denoichlsonds energisch ab 1 ehnen . Wir bitten daher
-je Industriellen des Landes dringend , .dem Wahlsonds
-es Zentraloerbandes keine Gelder zufließen zu lassen.
Kein an einer erfolgreichen Bekämpfung der einseitigen
Zntercffenpolllik des Junkertums gelegen ist , der muß den
KMsonds des Ha nsabundes mit allen Kräften un -
re/stützen , der allein Gewähr bietet für eine Verwend¬
ung, die dem Bedürfnis der gesamten verarbeitenden In¬
dustrie entspricht."

Stuttgart , 28 . April . Bei der Ziehung der Stutt -
girttr Pferdemarktslotterie siel der erste Gewinn
ml ly 000 Mark auf 'Nr . 30441 , her zweite Gewinn mit
IglM Mark auf Nr . 86706 , der dritte Gewinn mit 2000
Rack aus Nr . 06014 . Je 1000 Mark gewinnen die Nr .
4840 , 58 462, je 500 Mark 84 662, 25 982, 65 471 ,
lg 411 , 114 343 , 107 083 . (Ohne Gewähr .)

Nab und Fern.
Die gestohlene » Speckseiten.

Zu Remsgrund wurden der Witwe Schaber ei¬
nige Speckseiten aus der Küche gestohlen. Wozu sind denn
Är Polizeihunde da ? sagte sich die resolute Dame und
verschrieb sich den Lux aus Stuttgart . Ms der Führer
des Hundes nach seiner Ankunft in der „Sonne " einen
FMß nahm , wahr das Aufsehen uichr gering , weiß inan
W in aller Wett , wie unheimlich gescheit und findig
-ich Polizeihunde sind . Kaum war der Hund mit seinem
Pchleiter zum Tatort geeilt, da erhob sich mit allen Zeichen
-er Aufregung ein Zimmermann aus dem nahen Sterneck,
Am cs mit dem Fortgehen so sehr pressierte, daß er seinen
Rmk zurück ließ . Ter Landjäger von hier roch Lunte
und '

nahm die Frau des Zimmermrnns in Verhör , die
Mn auch

'
gestand, ihr Mann habe die Speckseiten gestohlen

M im Wald vergraben , wo man sie wirklich auffand ,
Eiend Lux einige Kollegen verbellte .

zärtlicher Liebhaber .
Vor einer Wirtschaft in Dietenheim LA . Laup -

hmn kwn es zwischen einem betrunkenen Hausierhandler
und einer Zuhälterin zu heftigen Streitigkeiten , wobei
n sie mit Erschießen bedrohte und wie wahnsinnig mit
emkM Stilettnesser herumsuchtelte . Schließlich nahm er
seinen Prügel und schlug das Weib mit einem wuchtigen
Tchkrg zu Boden , daß es aus einer großen Wunde blu -
<Är und einige Zeit bewußtlos war . Der Landjäger
ßrttc mit dein wie rasend sich gebärdender ! Kerl einen
schweren Stand , wurde aber mit ihm fertig .

Was man aus Liebe tut .
In Karlsruhe versuchte am Montag Abend ein

D Fahre alter Schlosser aus Mannheim inr Klosterweg
seine 19 Jahre alte Brau t, eine Kellnerin aus Mannheim
mit ihrem Unverständnis z u e r s chi eßen und sich dann
selbst dasLeben zu nehmen . Beide trugen Berketz-
«Wm in der Schläsengegend davon , konnten sich aber noch
ch die Polizeiwache am Durlacher Tor begeben, von
Rv aus man sie nnttels Droschke in das städtische Kränken-
hW verbrachte . Lebensüberdruß soll das Motiv der Tat
sein .

InWaiblingen fühlte sich Frau Oberförster F e e-
ftr unwohl und wollte am Fenster frische Lust schöpfen .

siel, sei es daß ein Schlaganfall sie traf oder daß
ste das Gleichgewicht verlor , kopfüber aus dem FensterM war eine Leiche.

InSchömberg ist der wirtschaftliche Leiter des Dr .
«vch

-schen Sanatoriums , Oberinspektor Merk , gestern un-
der Beschuldigung, Stttlichkeitsoetbrechen verübt zuKkn, verhaftet worden .
Vor acht Jahren verschwand in Mörsch , Amt Ett -

migen spurlos der Kaufmann und Landwirt David We -
Trotz allem Suchen und .Ausschreiben in verschiede-

^ Zeitungen fand man keine Spur von ihm . Letzten
Montag morgen nun zog der Jagdaufseher Schäfer beim
^ «igen eines Sumpfes plötzlich einen Stiefel aus dem
Schlamm , in dem u . a . ein Strumpf steckte . Dieser trug den
/amen des längst Verschollenen, auch die noch ziemlichW erhaltenen Kleider wurden als die des VerschwundenenMannt. Den Weber selbst hat man noch nicht gefunden.
b-i ^ seltsamer Unfall ereignete sich in Pforzheim
79 Herr Bahnhofanlagen , wo gegenwärtig Schienen für
Abstüiftische Straßenbahn aufgestapelt werden . Beim

kuschten einiger Schienen flog ein Hebeeisen davon und
in einen 12 Meter entfernten Kinderwagen und

ü- I nn darin liegendes 2hs Jahre altes Kind einer
nterin an den Kopf, sodaß es kurz darauf starb.

«i

Gerichtssaal .
Schultheiß Bock von Weil im Dorf .

«E " Didziplinargerichtshof für Wrperschaftsbnmtte" Uagatt verhandelte , wie schon kurz berichtet, gegen

Pen von der stress regiecung Lndivigsburg Kam Auit sus¬
pendierten Schultheiß Bock von Weil im Torf , der
am Schluffe der Verhandlung , die das gegen ihn vorlie¬
gende belastende Material fast in vollem Umfang bestätigte,
die Erklärung abgab , daß er sein Amt als Ortsvorsteher
unter Verzicht auf Tttel , Gehalt und Pensionsansprüche
niederlege . Auf Grund des 'Art 220 der Gemeinde¬
ordnung wurde daher das Verfahren eingestellt und dem
Angeklagten wurden die Kosten des Verfahrens auferlegt .
Zn Beginn der Sitzung war noch eine vom letzten Sams¬
tag datierte Erklärung des Beklagten verlesen worden ,
daß er auf Grund des Art . 244 der Gemeindeordnung be¬
reit wäre , sich einer Neuwahl zu unterziehen ; die Frage
des Vorsitzenden, ob er auch für den Fall seiner Nicht¬
wiederwähl auf Gehalt und Pensionsänsprüche verzichten
würde, beantwortete Bock jedoch mit Nein . Ter Verlauf
der Verhandlung und insbesondere die Beweisaufnahme
ergaben ein trübes Bild von der Amtsführung und auch
von dein Familienleben des früheren Schultheißen Bock.
Es ivurde sestgestellt , daß Bock, der im Jahre 1890 mit
mehr als zwei Drittel der abgegebenen Stimmen zum Orts¬
vorsteher in Weil im Dorf gewählt worden war , die ihr»
anvertrauten Aemter , worunter auch verschiedene Neben¬
ämter , sehr mangelhaft führte und daß seine Dienst¬
zeit ausgefüllt war mit Klagen und Beschwerden. Im
ganzen sind gegen den Angeklagten nicht weniger als 29
Disziplinarstrafen verhängt worden . Schon bei seiner
Wahl zum Schultheißen hatten sich zahlreiche Anstände
ergeben ; der damalige Ortsgeistlrche bezeichnte die Wahl
als „ eine Schande und ein Unglück" für die Gemeinde Weil
im Porf ; die sozialdemokratische Wählerschaft habe Bock
urnschmeichelt, bei den anderen Wählern aber habe er sich
als „ sehr monarchisch" bezeichnet . Weiter ergab die Be¬
weisaufnahme , daß Schultheiß Bock sich von einer großen
Anzahl von Bürgern Darlehen in verschiedener Höhe
geben ließ , welche er aber meist erst nach langem Drangen
und aus erhobene Klage hin zurückerstattete. Den dama¬
ligen Amtsdiener Godl hat Schultheiß Bock mehrfach an -
gepumpt mrd puch veranlaßt , auf seinen (Godls ) Nennen
von verschiedenen Bürgern Geld zu entlehnen , das er
nachher dem Schultheißen aushändigen mußte . Nachge-
wiesen ist auch, daß Schultheiß Bock selbst LrrnereLeute
an gepumpt hat , einnral einen Fabrikarbeiter um 20
Mark . In den Nachbarorten seien die Bürger von Weil
deshalb viel verspottet worden ; man habe überall gesagt,
der Schultheiß , von Werl im Dorf pumpe auf dem Rat¬
haus selbst Fabrikler an . Seine verstorbene erste Frau
soll Schultheiß Dock sehr schlecht behandelt , ja sogar ge-
ohrfeigt und zur Küche hinausgeworfen haben ; die vier
Kinder Bocks seien in der letzten Zeit hungrig und mit
zerlumpten Kleidern herumgelaufen . Bei der Zeugenver¬
nehmung sagte u . a . der frühere AmtSdiener Godl aus ,
daß er vom Schultheißen in schnöder Werse mißbraucht
und zu den von ihm begangenen Unterschlagungen ge¬
trieben worden sei ; sein Guthaben denn Schultheißen im
Betrag von über 1000 Mark sei ihm von der Schwieger-
nrutter Bocks zurückerstattet worden . Staatsanwalt
Neuschler als Vertreter der Anklagebehörde beantragte
die Amtsenthebung Bocks, sowie die Entziehung der übri¬
gen Aemter und des Verlusts aller Pensionsänsprüche . Ter
Angeklagte Bock hielt sodann noch eine fünfviertelstündige
Verteidigungsrede , in welcher er nachzuweisen versuchte,
daß er unschuldig verurteilt worden (er wurde von der
Strafkarmner Stuttgart bekanntlich wegen Unterschlagung
zu 21/3 Monaten Gefängnis verurteilt , während der
frühere Amtsdiener Godl in der gleichen Sache eine Ge¬
fängnisstrafe von 1 Monat 15 Tagen erhielt ) und daß
sein Ansehen in der Gemeinde Weil im Dorf keineswegs
untergraben sei . Nach dem Ergebnis der Beweisaufnahme
bestehe aber kern Zweifel für ihn , daß .er verurteilt werde ;
er sehe daher keinen anderen Ausweg mehr , als zu
Protokoll zu erklären , daß er unter Verzicht auf Titel ,
Gehalt und Pensionsänsprüche sein Amt als Ortsvorsteher
freiwillig niederlege . In dem Einstellungsbeschluß des. Ge¬
richtshofs wird u . a . gesagt , daß . wenn der Angeklagte
nicht selbst sein Amt niedergelegt hätte , das Gericht nach
dem Ergebnis der Beweisaufnahme aut definitive Amts¬
enthebung hätte erkennen nrüffen.

HM , 27 . April . Ter dritte Fall der Dchwurge-
richtsverharrdlungen betraf den 29 Jahre alten ledigen
Söldnerssohn Johann Wahle von Geislingen am Kocher
wegen Münzt » erb reche ns . Der Angeklagte hat am
Lichtmeßfeiertag , den 2 . Febr . ds . Js . , in seiner elterlichen
Behausung in Geislingen vier Einmarkstücke und 8— 10
Zehnpfennigstücke aus Blei hergestellt . Zu diesem Zweck
belegte er ein brertgeschlagenes Stück Blei mit zwei echten
Münzstücken doppelseitig und spannte es in einen Schraub¬
stock, wodurch sich die Schrift und Münzzeichen der echten
Stücke in dem Bleistück ab prägten . Freilich wurden da¬
durch - allerdings än den falschen Stücken die Schrift und
Münzzeichen eingeprägt , während sie an den echten Stük -
ken erhöht sind. Obwohl sonach die Falschstücke sehr plump
hergestellt und leicht zu erkennen waren , gelang es dem
Angeklagten doch, drei Einnrarkstücke und fünf bis sechs
Zehnpfennigstücke in den Verkehr zu bringen . Die Falsch¬
stücke wurden aber alsbald erkannt und dem Angeklagten
zurückgegeben, der Ersatz leistete, tvas aber seine Fest¬
nahme / nicht hinderte . Der Angeklagte wurde unter Zu¬
billigung mildernder Umstände zu der Gefängnisstrafe von
fünf Monaten verurteilt , wovon zwei Monate der er¬
littenen Untersuchungshaft in Anrechnung kommen. Der
Haftbefehl wurde aufgehoben .

EÜWtMgen , 27 . April . Wegen fortgesetzten unlau¬
teren Wettbewerbs hatten sich vor der Strafkammer zu
verantworten der 1886 geborene Händler Eugen Weil von
Eßlingen und der 1877 geborene Händler Johann Oleorg
Paul Schlös

'er 'von Stuttgart . Weil hatte im August
letzten Jahres in einer Reihe von ivürttembergischenStädten
auf Krämernrärkten Chokolade verkauft und dabei in den
Tagesblättern ein Inserat erlassen, in dem behauptet
wurde , daß man bei dem „kolossal billigen Chokoladeonkel"
Tafeln unr 15 Pfg . einkaufe, die in den einschlägigen Ge¬
schäften am Platze 20 und 25 Pfg . kosten . In der Sache
war schon einmal eine Verhandlung augesetzt , cs wurde
aber nur ein Termin bestimmt zur Vernehmung des Pro¬
kuristen Staib bei der Firma Moser -Roth in Stuttgart .

Weser gab , laut Jpf - und Jagstzeirung an , daß Weil die
Chokolade um 621/2 Pfg . per Pfund bezogen habe, ein
Preis , der nicht der allerbilligste sei, da bei größeren
Bezügen die Haushaltungschokoläde , die sich gerade au
der Grenze des Nahrungsmittelgcsetzes halte , müh billiger
abgegeben werde. Der Preis von 15 Pfg . für die 5ruppige
80 Gramm schwere Tafel Per nicht zu hoch, die Einteil¬
ung der Tafeln in 5 statt wie sonst in 4 Rippen sei
ein Trick des Weil . Daß diese Tafeln von Konditoren
an mittleren Plätzen zu 25 Pfg , verkauft werden, glaube ,
er nicht. Doch sei dies auf Ncbenplätzen möglich. Werl
gab zu seiner Verteidigung an , daß dies geschehe und
daß 20 Pfg . vielfach von Konditoren verlangt werden .
Schlösser hatte von den Preisen kerne Ahn¬
ung . Von Konditoren der Städte Heiden-
heim , Gmünd , Göppingen war Strafantrag ge¬
stellt worden, ebenso vom württ . Krmditorenverein ,
der aber nicht zugelassen wurde , da er zu her Zeit des Ver¬
kaufs der Chokolade durch Weil noch nicht Existierte. Der
Vertreter der Anklage beantragte eine Geldstrafe von 100
Mark für Weil und überließ die Verurteilung des Schlösser
dem Gericht . Das Urteil lautete für beide auf Freisprechung .

Ravensburg , 27 . April . Wegen eines Verbrechens
der Kirkdstötung hat das Schwurgericht die ledige 18 Jahre
alte Söldnerstochter Viktoria Beller von Hundersingen
OA . Riedlingen zu einer Gefängnisstrafe von 3 Jahren ,
auf die die ganze Untersuchungshaft - - seit 30 . vor . Mts .

angerechnet wurde , verurteilt . Tie Angeklagte hat zu¬
gestandenermaßen am 5 . März d . I . ihr uneheliches Kind
gleich nach der Geburt vorsätzlich getötet , indem sie es
in ein Kopfkissen wickelte und solange auf dieses hinein¬
lag , bis das Kind erstickt war' .

Lufischiffahrt.
Frankfurt a. M . , 28 . April . Im Juli dieses

Jahres wird das zweite Passagierl uftschiff der
„D -elag" in Dienst gestellt werden . Dias Luftschiff kommt'

zunächst nach Baden -Baden und dann nach Frankfurt aml
Main . Das in Düsseldorf stationierte Luftschiff „ Deutsch¬
land " soll nach Fertigstellung der Hamburger Halle in
Hamburg stationiert werden.

-L . . -ft >
' "1' '

Vermischtes.
Alte Maibräuche.

Von den vielen Bolksbräuchen , die noch in den
verschiedenen Ländern und Distrikten bestehen , haben die
Maibräuche , die früher so weit verbreitet waren , nur
noch eine verhältnismäßig geringe Bedeutung . Nur in
abgelegenen Gegenden finden wir noch in größerem Um¬
fange Bräuche , die sich auf den Mai beziehen.

Sehr häufig war früher in Deutschland das Umpflan¬
zen eines Maibaumes , unter dein sich jung und all mit
allerlei Spielen ergötzte . Am Rhein war es in vergange¬
nen Zeiten Brauch , daß die Kinder von armen Leuten
von Haus zu Hans zogen und Maienlieder sangen , wofür
sie mit Geld und Nahrungsmitteln beschenkt wurden . In
manchen Gegenden in der Eifel , in Ostflandern irnd in
der Schweiz bestehen ähnliche Bräuche noch heute . In
verschiedenen Gegenden Süddeutschlands ist es noch jetzt
Sitte , daß die jungen Männer dem geliebten Mädchen
am 1 . Mai einen grünen Baum vor die Tür pflanzen .
Mädchen aber , die sich unbeliebt gemacht haben , erhallen
ein Strohbündel vor das Fenster oder Var die Türe
gebunden . Diese Bräuche reichten vordem well bis nach
Mittel - und Norddeutschland -hinein . Sehr ausgedehnte
Festlichkeiten waren früher in England mit dem Aufpflan¬
zen von Maibäumen verbunden . Mit einer Musikkapelle
und unter fröhlichen Scherzen Zog in den einzelnen Ort¬
schaften die ganze Bevölkerung hinaus in den Wald , unr
den Mai bäum zu fällen , der dann auf dem Dorfanger
ausigeschnrückt und ausgestellt wurde . Dem Aufpflanzen des;
Maibaumes folgten 'die mannigfaltigsten Volksbelustig¬
ungen , wobei als Festkönig und Festkönigin eine Mai¬
frau und ein Maiherr gewählt wurden . Besonders ori¬
ginelle Maifestlichkeiten .veranstalteten bis ins 18 . Jahr¬
hundert hinein die Milchmädchen von London , noch länger
hielten sich die Mainmzüge der Londoner Schornstein¬
feger . Verschiedene hübsche Maifestlichkeiten wie die Ver¬
anstaltung von Tänzen und Picknicks existieren noch jetzt in
den skandinavischen Ländern . In einigen Gegenden Hes¬
sens war es üblich - und zum Teil besteht dieser Brauch
noch jetzt — daß die Mädchen am ersten Mai an die
jungen heiratsfähigen Männer „versteigert "

, wurden . Wer
das Recht haben wollle , mit einer Torfschönen anznbän -
deln , mußte erst einen gewissen -Preis entrichten ; dafür
durfte dann aber die so erworbene Herzallerliebste auchbis zum Herbst mit keinen! andern Burschen tanzen , oder
in einer anderen Weise kokettieren. Me die Mädchen
aber , die nicht im einzelnen „versteigert " werden konnten ,wurden im ganzen losgeschlagen, sodaß sich für einen rei¬
chen Bauernburschen , dem es auf 'ein paar Goldstücke nickt
anzuko-mmen brauchte, die angenehmsten Aussichten eröff-neten . Ihm standen dann zur Liebelei und zum Tanz viele
Mädchen zur Verfügung .

Hände ! ;md Volkswirtschaft .
^ Stahl und Federer Aktiengesellschaft ,
Stuttgart . Wie uns mitgeteilt wird , ist das alle und
hvchangesehene Bankgeschäft Ehrte u . Co . , Kommandit¬
gesellschaft in Ravens bü r g, auf Me Stahl und Fe -
derer Aktiengesellschaft übergegangcn , die dasselbe als ihre
Filiale weiterführen wird Herr Kommerzienrat Ehrte ,
-der bisherige alleinige Inhaber der Firma , bat die Leit -
nvg der Filiale Ravensburg übernommen .

»
Li « Man !» und Klauenseuch«

ist Weiler ausgrbroche» in S y.n tl > e i m OA - Heildronn, in La n te n -
Vach Gemeinde Oedheim , OA . Reckarsulm , in Nenningen OA -
Leonberg , in Mag stadt OA . Böblingen und in NeckartzanienOA . Nürtingen- <« rioichen ist die Eenche in Forst , Gemeinde
Nnteirombach OA- Aale» .



Stadt Wildbad .

8lrimmIioIx-Vvlliruil'.
Am Montag , den 8 . Mai 1911 ,

vormittags 11 Uhr
auf dem Rathaus in Wildbad im schriftlichen Aufstreich auS

Stadtwald H Leonhardswald . Abt . 3 k Farnplatte
Normal und Ausschuß

951 Stück Nadelholz -Langholz 1— I V Kl . mit zus . 863 .79 Fm .
65 Nadelholz -Sägholz I — HI Kl . mit zus . 41,68 FM .
Die verschlossenen, vom Bieter Unterzeichneten , bedingungslosen ,

in ganzen und Zehntelsprozenten ausgedrückten Angebote mit der Auf¬
schrift „Angebot auf Nadelholz - Stammholz " wollen spSlestenS zu oben -

genannter Stunde dem Stadtschultheißenamt übergeben werden ; der als¬
bald auf dem Rathaus hier erfolgenden Eröffnung können die Bieter
anwohnen . Klaffeneinteilung und Taxpreise pro 191i ; der Ausschuß
ist zu 100 ' /« der Taxpreise angeschlagen .

Wildbad , den 28 . April 1911 .
Stadtschnltheißenamt : Bühner .

K . Gberamt Meuenbürg ,
WekannLrnclchung ,

betreffend
die freiwillige Jnvaliden -Bersichernng

der Betriebsunternehmer .
Nach 8 1^ des Jnvalidenversicherungsgesetzes sind Gewerbetreibende

und sonstige Betriebsunternehmer , welche nicht regelmäßig mehr als 2
verficherungspflicht . Lohnarbeiter beschäftigen , sowie Hausgewerbetreibende
befugt , freiwillig in die Invalidenversicherung einzutreten , so lange sie
das 40 . Lebensjahr nicht vollendet haben . Auch können diese Personen
beim Ausscheiden aus dem die Berechtigung zur Selbstversicherung be¬
gründenden Verhältnis die Selbstversicherung fortsetzen .

Von dieser hauptsächlich auf Handwerker und andere Kleingewerbe¬
treibende , sowie auf kleine landwirtschaftliche Unternehmer berechneten
Befugnis der Selbstoersicherung wird bis jetzt nur in sehr geringem Um¬
fang Gebrauch gemacht, obwohl die Bedingungen dieser Versicherung
gHen die wirtschaftlichen Folgen der Erwerbsunfähigkeit und des Alters
außerordentlich günstig und die aus der Versicherung erwachsenden An¬
sprüche vollkommen gesichert sind .

Die Versicherung erfolgt durch Einklebung von Beitragsmarken
in Quittungskarten von grauer Farbe , welche von den Ortsbehörden
für die Arbeiterversicherung ausgestellt werden . Die Höhe der Beiträge
ist nach Lohnklaffen verschieden und beträgt zur Zeit wöchentlich in

Lohnklaffe I . 14 Pfg .
.. II - 20 „
.. m . 24 ..
.. IV . 30 „
„ V . 36 „

Die Wahl der Lohnklaffe steht den freiwillig versicherten Personen
frei . Bie Hauptleistung der Versicherung sind dir Invaliden - und die
Altersrenten . Voraussetzung der Erlangung einer Invalidenrente ist
außer dem Nachweis der eingetretenen Erwerbsunfähigkeit die Erfüllung
einer Wartezeit von 500 Beitragswochen ; Voraussetzung der Erlangung
einer Altersrente ist außer der Zurücklegung des 70 . Lebensjahres die
Erfüllung einer Wartezeit von 1300 Wochen .

ES ist davon auSzugehen , daß für jede Woche ein Beitrag ent¬
richtet wird , doch bleibt die Rentenanwartschaft erhalten , wenn während
zweier Jahre nach dem auf der Ouittungskarte verzeichneten Ausstellungs¬
tag auch nur mindestens 40 Wochenbeiträge entrichtet werden .

Der Iahrrsdetrag der Invalidrnrrntr hält sich je nach der Zahl
und Höhe der geleisteten Versicherungsbeiträge in folgendem Rahmen :

bei der I . Lohnklaffe 116 — 204 Mk .
. .. II . . 132 - 807 „
.. „ III . .. 146 — 380 ..
.. „ IV . .. 160 - 452 ..
« .. V . „ 174 - 524 ..

Je länger und je höher die Beiträge geleistet sind, desto größer
wird die Rente bemessen.

Der Iahresbrtrag der Altersrente beträgt
in der I . Lohnklaffe 110 Mk .

„ II . „ 150
.. „ Hl - . 170 .
.. .. IV . „ 200 „
,, „ V . „ 230 „

Als weitere Leistung kann die Versicherungsanstalt nach freiem
Ermessen bei den Versicherten ein Heilverfahren einleiten , wenn ein Ver >
sicherter dergestalt erkrankt ist, daß infolge der Krankheit Erwerbsun
Fähigkeit zu besorgen ist, welche einen Anspruch auf Invalidenrente
begründet .

Ein Vergleich der aufaeführten Leistungen der Versicherten wird
jedermann die Vorteile der freiwilligen Versicherung klar machen und
eS den zur Selbstversicherung zuaelasfenen Personen nahelegen , von
dieser Vergünstigung mehr als bisher Gebrauch zu machen.

Die Brtsbrhörden für dir Ardritrrvrrficherung erhalten den Auf
trag , in dieser Richtung belehrend und anregend zu wirken ; auch das
Oberamt ist jederzeit bereit , den Beteiligten weitere Auskunft zu geben
und an die Hand zu gehen .

Den 15 . April 1911 . Amtmann Gaiser .

Vorstehendes wird hiermit zur Kenntnis der hiesigen Betriebs
Unternehmer gebracht .

Den 26 . April 1911 .
Brtsbrhörde für die Arbriterversichrrung in Wildbad : Edelmann .

MM

Heute
Samstag den 39 . April

findet das

statt . 3
Von « — 7 Uhr abends wird auf eine

Ehrenscheibe geschossen .
Ehrenpreis ^ hiezu wollen im

Schießhause abgegeben werden .
Um zahlreiche Beteiligung bittet

Das Tchützenmeisteramt .

Die Wasch¬
frauen

erzählen sich oft . daß man
die besten und billigsten
Artikel zur Wäsche
wie :

Seife , Soda ,
Stärke , Borax ,
Geifenpnlver ,
Waschblau ,
Waschbürsten ,
« sw .

in der Drogerie Grun -
duer erhält .

Ueberzeugen Sie sich !

Lv . Volk886dultz UiM - rul .
Die diesjährige Schüleraufnahme findet am
Dienstag , den 2 . Mai . vormittags 9 Uhr

im Lokal der Fräulein Warganz statt .
Nach den gesetzlichen Bestimmungen sind sämtliche i«

Jahr 1S « 4 sowie die im Januar und Februar I9VL ge-
borenen Kinder zum Eintritt in die Schule verpflichtet .

Eine Ausnahme der vom 1 .März bis 30 . September 1905 geborenen
Kinder kann nur insoweit stattfinden , als dieselben körperlich und geistig
gut entwickelt sind .

"

Der Schulvorstand :
Oberlehrer Eppler .

LVLMKvl. ^ rbvitvr - Vvroi »
f; :: WiI,U »»«I . ::

KkMXlMstlWlW
crrn Sonntag , den 30 . April 1911

nachmittags 3 Uhr
im Kasthof zum badischen Kos .

Tagesordnung :
1 . Rechenschaftsbericht
2 . n) Wahl der Vorstände ,

b)ZKassier und Schriftführer ,
v) Ausschußmitglieder ,
ä ) Vereinsdiener .

3 . Verschiedenes .
Zu zahlreichem Besuch ladet höflichst ein

Der Vorstand .

Eine

Kuh
mittleren Alters , garantiert 10 — 12
Liter Milch täglich setzt dem Ver¬
kauf aus

Jordan Rentzler .
Schreinermeister

Würzbach .

UorLlseduIv Ui ! <U>rui.
Die Anmeldung der Schüler bezw. Schülerinnen , welche den

heurigen Vorbereitnngsuuterricht besuchen sollen, findet am
Mittwoch , den » . Mai , nachmittags 2 Uhr ,

in meinem Klassenzimmer statt .
Wildbad , den 29 . April 1911 .

I . A . : Reallehrer Schweizer .

Meischpreise uv 1. Mai -
Ochsenfleisch . . . 94 pfg . per pfd.
Kalbfleisch . . . 94 „ „ „
Schweinefleisch . 84 „ „ „

Z)er Worstunö

Urbrn - Verdiknst .

Jede Dame
erhält von mir dauernden , gut
lohnenden Nebenverdienst durch
leichte Handarbeit . Die Arbeit
wird nach jedem Ort vergeben .
Prosp . mit fert . Muster gegen
50 Rp . in Marke bei Rosa
Gebhardt , obere Felsenstr . 6 ,
St . Gallen

Willigste Wezugsquelle
für Wiederverk . , Kötels , Hcrsthäus. Pensionen etc .

llsiektskürtev voll VjMät

in 88 Sorten
schon von 20 Sick - pro Sorte zu Engros - Preisen .

Muster sämtlicher Sorten Mk . L SV — franko !
" " ch jeder Photographie schon von
Mk . 1« .- an pro Lvvv Stück.

Hd . 08k . Lluilvr , üvtldronu ll . F .
Kunstverlag , Papierwaren etc. — Delefo « 14SS .

süi l>!i
smpüoklt

in neuer , Krosser Auswahl

Lilläer Llöiäer
LUM krois VON Air . 2 . , 3 , 4 . , 5

Helene 8ekL02j
Oamsn - unä lliuäsrkankvktion

« W

Vom eckken lldskmask
lliclif ru linkersciieiseil
liiier stell! sich suf LS . 6/H.

fglenlsmilich gescliiM .
Portionen kür 58 , M u. Ibv liier

llieileiisgel! >lm !>slskale eks
'M .

G KlleimgeclstnikanN G
fiik kMIeiM ., üöppingen.

v

L !S
- o

Z L
Z 3

3

Laui8o!iuk-8t6inp6l
empdfielr K . W . Mott .

Marie Gehrum ,
Schuhwaren ,

früheres Geschäft von
: : I ^eo NäuLlö ::

Deiinlingftr . Psorzheim,Ecke Markt
Nur erstklassige

erprobte Fabrikate !
Reparatnr -Werkstätte ::

Prima

KllUllktttSlkl-

empfiehlt C . W . Bott .

ItiiivinaloArllpIi „IIXIOX".
ÜLLtllLUL LltSll lällLS .

Are Kronprinzenrerse .
International .

Da - Glücksrad .
Fritz hat ei« Rad gewonnen
Unsere Lieblinge .
Die Heimkehr .
Lehmann als Chauffeur
Heidepriem holt die Hebamme
Semiramis (kolvriert) . . . .

Zum Besuch ladet höflichst ein

Koloriert
Humoristisch
Naturaufnahme
Drama
Humoristisch

„
Drama

Julius Krinunel .
Visitenkarten moderne Ausführung , liefert rasch und

billig die Buchdruckern B . Hosmann.

Evang . Gottesdienst .
Sonntag Misericcod Domini .

30 . April .
Vorm . V« 10 Uhr Predigt : Stadt¬

pfarrer Rösler .
' / . II Uhr Kindergottesdienst .
Nachm . 1 Uhr Christenlehre mit den

Söhnen : Stadtvikar Hornberger .
Abends 8 Nhr Bibelstunde in der

Kleinkinderschule : Stadtvikar Horn¬
berger .

Mittags 3 Uhr Jünglingsverein :
Hr . Fabrikdireklor Schnitzer über
Papierbereitung .

Gummiballen
in schöner Answahl , sowie

Ballnetze
empfiehlt

<K KuHn .
Wildba » .

Sommsi '- Nlsissr'
»US Wascksioll reinigt MSN vorrüglick äurck

Vsscben mit Lersil .
Kein /Inereilen äes Qeveder bei zrüncllicbster Lnttermwß

m 8tsuo , Lckmutr u . flecken , llrsstr lür ckem . kieiaigunL-
LrdLIlUvl» ta

von :

ttLblttfl . L Lo . , vv88k : l. voirf . kUleinig« ?»dr !k«nten
nuck 6er neeitberllkmten
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